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(54)  Steckverbindung  für  eine  unterhalb  einer  Abdeckung  befindliche  Baugruppe 

(57)  Beschrieben  wird  eine  Steckverbindung  für 
eine  unterhalb  einer  Abdeckung  befindliche  Baugruppe, 
wobei  der  Isolierteil  dieser  Steckverbindung  auf  der 
Oberseite  der  abnehmbaren  Abdeckung  angebracht  ist. 
Eine  derartige  Steckverbindung  soll  insbesondere  in 
einer  den  Material-  als  auch  den  Herstellungsaufwand 
minimierenden  Weise  realisiert  werden.  Erfindungsge- 
mäß  gelingt  dies  dadurch,  daß  die  als  Steckerstifte  bzw. 
Buchsenkontakte  ausgebildeten  Kontaktstücke  direkt 
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auf  der  unterhalb  der  Abdeckung  angeordneten  Bau- 
gruppe  angebracht  sind  und  im  Isolierteil  auf  der  Ober- 
seite  der  Abdeckung  entsprechend  der  Anzahl  und 
Anordnung  der  Kontaktstücke  diese  aufnehmende  Öff- 
nungen  angeordnet  sind.  Der  auf  der  Oberseite  der 
Abdeckung  befindliche  Stecker-  bzw.  Buchsenteil  ergibt 
sich  somit  nach  Aufsetzen  der  Abdeckung  auf  die  Bau- 
gruppe. 

7177777/. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Steckverbindung  für  eine 
unterhalb  einer  Abdeckung  befindlichen  Baugruppe 
gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  .  s 

Insbesondere  bei  Druckmaschinen  werden  eine 
Vielzahl  von  Motoren,  Antrieben  bzw.  Steuerungskom- 
ponenten  innerhalb  mit  demontierbaren  Abdeckungen 
versehenen  Gehäusen  montiert.  Die  Zuführung  der 
Spannungsversorgung  bzw.  die  Zuleitung  von  Steuersi-  10 
gnalen  dieser  Komponenten  erfolgt  meist  über  an  den 
Gehäusen  bzw.  den  Abdeckungen  der  Gehäuse  ange- 
brachten  Steckverbindern  in  Form  von  an  der  Abdek- 
kung  angebrachten  Steck-  bzw.  Buchsenteilen.  Auf 
diese  Steck-  bzw.  Buchsenteile  kann  eine  entsprechend  is 
ausgebildete  Buchsenleiste  bzw.  Stiftleiste  beispiels- 
weise  eines  Flachbandkabels  aufgesteckt  werden. 

Aus  dem  Stand  der  Technik  sind  dabei  grundsätz- 
lich  zwei  Methoden  zur  Anbringung  einer  Steckverbin- 
dung  auf  eine  unterhalb  einer  Abdeckung  befindlichen  20 
Baugruppe  möglich.  Bei  einer  Ausführungsform  ist  der 
Steck-  bzw.  Buchsenteil  komplett  auf  der  Abdeckung 
montiert,  so  daß  die  auf  der  dem  Steck-  bzw.  Buchsen- 
teil  abgewandten  Seite  der  abnehmbaren  Abdeckung 
herausragenden  Anschlußfahnen  über  angelötete  25 
Drähte  bzw.  Kabelverbindungen  mit  entsprechenden 
Kontakten  auf  der  Baugruppe  verbunden  sind.  Hier  wird 
meist  eine  zweite  Steckverbindung  zur  Ankopplung  der 
Kabelverbindung  an  die  Baugruppe  verwendet.  Diese 
Realisierungsform  einer  Steckverbindung  auf  der  30 
Abdeckung  mit  einer  zweiten  darunter  befindlichen 
Steckverbindung  gestaltet  sich  wegen  dem  erhöhten 
Material-  und  Herstellungsaufwand  sehr  kostenintensiv. 
Auch  müssen  die  elektrischen  Verbindungen  zwischen 
den  entsprechenden  Anschlußfahnen  nebst  den  diese  35 
verbindenden  Kabeln  verlötet  und  letztlich  die  gesamte 
Anordnung  in  der  vorgesehenen  Weise  montiert  wer- 
den. 

Die  zweite  aus  dem  Stand  der  Technik  bekannte 
Form  der  Realisierung  einer  Steckverbindung  für  eine  40 
unterhalb  einer  Abdeckung  befindlichen  Baugruppe  ist 
dabei  dergestalt,  daß  die  Anschlußfahnen  des  auf  der 
Abdeckung  angebrachten  Stecker-  bzw.  Buchsenteils 
an  der  Rückseite  dieser  Steckverbindung  in  einer  vor- 
gesehenen  Länge  ausgeführt  sind.  Diese  Anschlußfah-  45 
nen  stellen  dabei  ihrerseits  wieder  Steckerstifte  dar, 
welche  als  Buchsenkontakte  ausgebildete  Kontakts- 
tücke  auf  der  als  Platine  ausgebildeten  Baugruppe  fin- 
den.  Im  montierten  Zustand  der  Abdeckung  nebst  der 
darauf  befindlichen  Steckverbindung  sind  dann  die  so 
Anschlußfahnen  der  auf  der  Abdeckung  befindlichen 
Kontaktstücke  in  Kontakt  mit  auf  der  Baugruppe  ange- 
ordneten  Buchsenkontakte.  Nachteilig  ist  hierbei,  daß 
bei  Ausbildung  der  Baugruppe  als  Platine  zusätzliche 
Buchsenkontakte  auf  dieser  Platine  anzubringen  sind,  ss 
Ferner  ist  es  als  nachteilig  anzusehen,  daß  auch  bei 
dieser  Realisierungsform  einer  Steckverbindung  auf 
einer  demontierbaren  Abdeckung  insgesamt  zwei 

Steckverbindungen  vorliegen,  wobei  insbesondere  die 
zweite  Steckverbindung  (Anschlußfahnen  und  Kon- 
taktstücke  auf  der  Baugruppe)  eine  hinsichtlich  dem 
elektrischen  Übergangsverhalten  zusätzliche  Fehler- 
quelle  darstellt.  Auch  ist  es  aufgrund  von  Paßtoleranzen 
zwischen  Abdeckung  sowie  dem  auf  der  Abdeckung 
montierten  Stecker-  bzw.  Buchsenteil  nicht  auszuschlie- 
ßen,  daß  die  in  die  entsprechenden  Buchsenteile  der 
Baugruppe  einzusteckenden  Steckerstifte  (Anschluß- 
fahnen)  überhaupt  nicht  bzw.  nicht  mit  genügendem 
mechanischen  Kontakt  miteinander  verbunden  werden. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  daher 
eine  Steckverbindung  für  unterhalb  einer  Abdeckung 
befindliche  Baugruppen  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1  derartig  zu  erweitern,  so  daß  unter  Vermei- 
dung  der  zuvorstehend  genannten  Nachteile  eine  hin- 
sichtlich  Bauaufwand  und  Fertigungsaufwand 
kostengünstige  und  gleichzeitig  elektrisch  sichere 
Steckverbindung  erzielbar  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  von  Anspruch  1.  Weiterbildungen  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Nach  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  Kon- 
taktstücke  der  auf  der  abnehmbaren  Abdeckung  zu  rea- 
lisierenden  Steckverbindung  direkt  auf  der  unterhalb 
der  demontierbaren  Abdeckung  befindlichen  Bau- 
gruppe  in  einer  derartigen  Länge  angeordnet  sind,  so 
daß  diese  Kontaktstücke  beim  Aufsetzen  der  Abdek- 
kung  nebst  dem  darauf  befindlichen  Isolierteil  durch 
entsprechend  der  Anzahl  der  Kontaktstücke  der  Bau- 
gruppe  im  Isolierteil  angeordneten  Öffnungen  hindurch- 
führbar  sind  und  somit  im  montierten  Zustand 
insgesamt  die  auf  der  Abdeckung  befindliche  Steckver- 
bindung  ergeben.  Auf  der  unterhalb  der  demontierbaren 
Abdeckung  befindlichen  Baugruppe  können  dabei  als 
Kontaktstücke  sowohl  Steckerstifte  als  Stifte  in  entspre- 
chender  Länge  sowie  als  federnde  Kontaktstücke  soge- 
nannte  Buchsenkontakt  in  entsprechender  Länge 
angeordnet  sein.  Somit  ist  es  bei  Anwendung  der  Erfin- 
dung  möglich,  auf  der  demontierbaren  Abdeckung 
sowohl  einen  Stecker-  als  auch  Buchsenteil  einer 
Steckverbindung  zu  realisieren.  Bei  den  die  auf  der 
Baugruppe  befindlichen  Kontaktstücke  freigebenden 
Öffnungen  im  Isolierteil  auf  der  Abdeckung  kann  es  wei- 
terbildend  vorgesehen  sein,  daß  diese  Öffnungen  mit 
den  hindurchgeführten  Kontaktstücken  dichtend 
zusammenwirken.  Es  kann  vorgesehen  sein,  daß  diese 
Dichtelemente  insgesamt  eine  staub-  oder  wasserfeste 
Abdichtung  ergeben. 

Des  weiteren  erfolgt  die  Erläuterung  von  zwei  Aus- 
führungsbeispielen  der  Erfindung.  Es  zeigt: 

Fig.  1  +  2  einen  auf  einer  Abdeckung  erfindungs- 
gemäß  realisierten  Steckerteil  und 

Fig.  3  +  4  einen  auf  einer  Abdeckung  gemäß  der 
Erfindung  realisierten  Buchsenteil. 

Gemäß  Fig.  1  und  2  ist  eine  als  Platine  ausgebil- 
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7  Abdeckung 
8  Öffnung  (Abdeckung  7) 

Patentansprüche 
5 

1.  Steckverbindung  für  eine  unterhalb  einer  Abdek- 
kung  befindliche  Baugruppe,  wobei  der  Stecker 
bzw.  Buchsenteil  der  Steckverbindung  als  ein  auf 
der  Oberseite  der  demontierbaren  Abdeckung 

10  angeordnetes  und  die  Kontaktstücke  aufnehmen- 
des  Isolierteil  ausgebildet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktstücke  auf  der  unterhalb  der 
abnehmbaren  Abdeckung  (7)  angeordneten  Bau- 

15  gruppe  (1)  angeordnet  sind,  und  daß  das  auf  der 
Oberseite  der  abnehmbaren  Abdeckung  (7)  befe- 
stigte  Isolierteil  entsprechend  der  Anzahl  und 
Anordnung  der  Kontaktstücke  (Steckerstifte  3, 
Buchsenkontakte  4)  Öffnungen  (6)  aufweist,  durch 

20  welche  beim  Aufsetzen  der  Abdeckung  (7)  die  Kon- 
taktstücke  (Steckerstifte  3,  Buchsenkontakte  4) 
durchführbar  sind. 

dete  Baugruppe  innerhalb  eines  angedeuteten  Gehäu- 
ses.,  beispielsweise  eines  Motors,  eines  Antriebes  bzw. 
einer  Steuerung  eingelassen.  Die  Befestigung  dieser 
Baugruppe  1  (Platine)  mit  dem  angedeuteten  Gehäuse 
ist  nicht  wiedergegeben.  Durch  entsprechende  Bohrun- 
gen  innerhalb  der  Platine  der  Baugruppe  1  sind  ent- 
sprechend  der  zu  realisierenden  Anzahl  von  Kontakten 
als  Kontaktstücke  Steckerstifte  3  durch  Verlötung  bzw. 
mittels  Einpresstechnik  der  Baugruppe  1  befestigt. 

Auf  der  Oberseite  einer  auf  das  die  Baugruppe  1 
tragenden  Gehäuses  aufsetzbaren  Abdeckung  ist  um 
eine  Öffnung  8  in  dieser  Abdeckung  7  ein  Isolierteil  5 
befestigt,  das  entsprechend  der  Anzahl  und  der  Anord- 
nung  der  Steckerstifte  3  Öffnungen  6  aufweist.  Ein  Ver- 
gleich  der  Figuren  1  und  2  zeigt,  daß  beim  Aufsetzen 
der  Abdeckung  7  auf  das  die  Baugruppe  1  tragenden 
Gehäuses  die  als  Steckerstifte  3  ausgebildeten  Kon- 
taktstücke  durch  die  Öffnungen  6  des  Isolierteils  5  hin- 
durchgeführt  werden  und  somit  insgesamt  den 
Steckerteil  2.1  auf  der  Oberseite  der  Abdeckung  7  erge- 
ben.  Fig.  2  zeigt  die  Steckverbindung  2  des  auf  der 
Oberseite  der  Abdeckung  7  befindlichen  Steckerteils 
2.1  mit  darauf  aufgesetztem  Buchsenteil  2.2  in  Form 
einer  Buchsenleiste.  Das  Isolierteil  5  auf  der  Oberseite 
der  demontierbaren  Abdeckung  7  kann  dabei  zusätz- 
lich,  wie  in  Fig.  1  und  2  angedeutet,  einen  Kodierrah- 
men  bzw.  eine  Kodierleiste  zum  Schutz  der  durch  die 
Öffnungen  6  im  Isolierteil  5  hindurchragenden  Stecker- 
stifte  3  aufweisen. 

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  eine  weitere  Realisie- 
rungsform  der  Erfindung,  wobei  hier  im  Unterschied  zu 
der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  1  und  2  die  auf  der 
Platine  der  Baugruppe  1  befindlichen  Kontaktstücke  als 
Buchsenkontakte  (federnde  Kontaktstücke)  ausgebildet 
sind.  Diese  Buchsenkontakte  4  sind  bspw.  federnd  aus- 
gebildet.  Auch  hier  weisen  diese  Buchsenkontakte  4 
eine  Länge  auf,  so  daß  nach  Aufsetzen  (Montieren)  der 
Abdeckung  7  mit  dem  darauf  befindlichen  Isolierteil  5, 
welches  entsprechend  der  Anzahl,  Anordnung,  Durch- 
messer  und  Geometrie  der  Buchsenkontakte  4  Öffnun- 
gen  6  aufweist,  insgesamt  der  Buchsenteil  2.2  auf  der 
Abdeckung  7  entsteht.  Auf  den  Buchsenteil  2.2  dieser 
derartig  entstandenen  Steckverbindung  2  ist  dann,  wie 
in  den  Figuren  3  und  4  angedeutet,  ein  Steckerteil  2.1 
aufsteckbar,  wobei  die  Steckerstifte  4  dieses  Stecker- 
teils  2.1  in  die  federnd  ausgebildeten  Buchsenkontakte 
4  der  Baugruppe  1  eingreifen. 

Bezuaszeichenliste 

2.  Steckverbindung  nach  Anspruch  1  , 
25  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  auf  der  Baugruppe  (1)  angebrachten  Kon- 
taktstücke  als  Steckerstifte  (3)  ausgebildet  sind. 

3.  Steckverbindung  nach  Anspruch  1  , 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  auf  der  Baugruppe  (1)  angebrachten  Kon- 
taktstücke  als  Buchsenkontakte  (4)  ausgebildet 
sind. 

35  4.  Steckverbindung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnungen  im  Isolierteil  (5)  auf  der  Abdek- 
kung  (7)  mit  den  durch  die  Öffnungen  (6)  hindurch- 

40  steckbaren  Kontaktstücken  (Steckerstifte  3, 
Buchsenkontakte  4)  zusammenwirkende  Dich- 
tungselemente  aufweisen. 
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50 
1  Baugruppe  (Platine) 
2  Steckverbindung 
2.1  Steckerteil 
2.2  Buchsenteil 
3  Steckstift  (Kontaktstück)  55 
4  Buchsenkontakt  (Kontaktstück) 
5  Isolierteil 
6  Öffnung  (Isolierteil  5) 
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